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Verzeichnuß der Tagen, an welchen gut Aderlassen seye oder nicht?

Wann derNeumond smVormittaq kommk/so fangt man an selbigemTag an/ fallet«
aber Nachmittags/ so fangt man am andern an zehlen

1. Tag ist böß/verliehret die

Färb.
2. Bringet das Fieber.
z.Komt in grosse Kranckheit
4. Gayer Tod zu besorgen,

x. Verfazwindt dasGevlüt.
s. Ist gm zu lasten.
7. Kranckt den Magen.
8. B<mmtden Lust zu essen.

A. Verur facht Krätze.
lo.Fiiessende Augen.
«l. Äst gar gut.
i T. StSrckl den Magen.
iz. Schwächt denMagen.
14. Fallt in Kranckheit.
15. Macht Lust zu essen.

5'

16. Ist schädlich in allem,
l?. Ist fehr gefund.
l 8. Ist gut zu allem.
15. Ist nicht gut.
20. Ist auch nicht gut.
il. Ist der allerbest.
22.BenimtalleKranckhe
2Z. Ist fehr gut.
24. Benimmt alle Angst.
,5. Dienet zur Klugheit.
16. Ist gut für denSchlac
27.JstderTodzubeförchli
28.Ist gut.
t? Ist gut und boß nacl

dem die Srund ist.
zo.Jst nicht gut.

Dem Lassm schadet alle Ralt/ die Feit sey schön hell und erwehle.
Das macht dir frey und frisches ZSIur / vtel bewegen ist böß / die Ruh istgu

Urtheilvom Blut, wie man der Menschen Kranckheit daraus lernen soll.

i .Schön roth blut mit wenig
wassezbedekt/bedeutgsundh.
2. Roth und schaumig blut/

zeiget an dessen Überfluß.
Roth blut/ mit einem

schwartzen ring / hauvr,weh.

4.Schwartzes blut mit was
ser untersetzt / wassersuchl

f.Schwartz blut/mit wasser

obenüberschwemt/fieber

6.Schwarzes blut mit einem
ring/gicht undzipperlein.

7. Schwartz und schaumig/
oder eiterig geblüt/ böse

feuchtigkeit und kalte
melancholische flüß.

8. Weisses blut/zähe feuch¬

tigkeit undflüsse.
Weiß u. schaumig/zu viel

l o.Blau blut/weh am miltz
melancholey u. feuchtigketi

l i.Grün blut/weh am b,^
tzen/oder hitzige gall.

'

i2.Gelb oder bleich blut wel
an der lebez/übezffüßige gall
l z. Gelb und fchaumig ge

blüt/zuvlelhertz-wasser.
i4.G«ntz wZsscrig geblüt/ei

nefchwacheleberu. mageKälte und dicke feuchtigkeit.

Vom Aderlassen, Schrepffen und Purgieren.
lW.WerAderlassen oderScKrepffen will/thut am besten/wann man sich nicht aber>

glaubischer Weise an obige Regien/ oder andere Zeichen bindet; sondern Herbst-und Frühlings-Zeit/
meinem schönen hellen Tag/da es nicht zu kalt und windstill ist/zu Ader lasset. Junge Leute sollen ohne

sonderbare Noth vor demdreysslgsten Jahr nicht zu Aderlassen / und die so daran gewohnt/ nicht leicht

davon abstehen. Vollblütigen Personen dienet das Aderlassen / und denen so mit Flüssen in den aussen Gliedern

behafftetiind / das Schrepffen. Oeffters laxiren und purgiren / wie auch allzuheiß baden ist sehr

schädlich/dann es schwächt die Natur und wird zurGewohnheit. Im Frühling pflegt man auf dem rechten/

und im Herbst aufdem lincken Arm Ader zulassen. Jedoch hat Noth kein Gefatz und bindet sich an keine

Regle«.
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